
Walter Strolz ZU Geburtstag
Am November fejerte Protessor Dr Walter Strolz, Innsbruck, seinen
Geburtstag. Walter Strolz Walr VO 1959 bıs 198 / 1mM Verlagshaus Herder 1ın
Freiburg 1m Breisgau Cheflektor und VO 1965 bıs 1987/ wissenschaftlicher
Leıter der Okumenischen Stiftung (Oratıo Domuinıca JA Förderung des
christlichen Dıalogs mı1t den Weltreligionen. Seitdem 1St als treıer Schrift-
steller und Vortragender 1n Innsbruck tatıg. Walter Strolz hat viele Bücher
und Beıträge geschriıeben, darunter viele Hauptbeıiträge als langjährıger stan-

dıger Mitarbeiter Literaturblatt der Neuen Zürcher Zeıtung. Seine
Beıträge sınd 1m Grunde religionsgeschichtlicher und religionstheologischer
Natur und betreffen das Judentum 1n vielfacher We1se. Von 19/3 bıs 1987
rachte 1m Sudwestfunk Baden-Baden Sendungen 7086 Philosophie und Z
Dichtung des klassıschen Griechentums. In 14 Bänden hat das Weltge-
spräch der Religionen VO Freiburg 1mM Breisgau AUS getührt. Unermüdlich hat

Vortragsreıisen 1n alle Länder dieser Welt nNntie Der Freiburger
Rundbrief wuünscht VO Herzen zuLeE Gesundheıt, weıteres segensvolles NÄär-
ken und dankt für dıe jahrelange Mitarbeıt. Dıie Redaktıion

aps Johannes Paul IL verurteilte die CIl auf un rachte seine Verbundenheit
mı1t den Verwundeten und den FamılienJüngsten Gewaltakte in Jerusalem. In e1-

11C Telegramm Ministerpräsident Ben- der Opfer Z} Ausdruck. (L’Osservatore
Jamın Netanyahu außerte die Hoffnung, Romano 1in deutscher Sprache, { Septem-

ber 1997da{fß keine weıteren Anschläge dieser Art
mehr geben werde. „Eiıine Attacke auf
schuldıge Un zwehrlose Menschen hann Vom Schweizerischen Evangelıschen Kır-

chenbund wurde September 1997/ 1innıemals moralısch erlaubt seIN, auch nıcht
berechtigte Ansprüche geltend — Zürich erstmals eın „Sonntag der egeg-

chen  c betonte der aps 1n dem VO Kar- Nungs mıt dem Judentum“ durchgeführt,
dinalstaatssekretär Angelo Sodano unter- nachdem Bemühungen für einen geme1nsa-
zeichneten Telegramm. Er forderte alle 188148! „Dıies Judaicus” 1n Zusammenarbeit
Friedensprozeliß beteiligten Gruppen A miıt der Schweizerischen Bischofskonfe-
Rückkehr Dialog un Verhandlun- C117 (SBK), der christlich-jüdischen Kom-
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1SsS10nN und der Schweizerischen Israeliti- A Schutz des Menschen 1M Bereich —

schen Gemeinde eiınem Beschlufß der dizınıscher und bıiotechnologischer For-
SBK (Februar gescheitert Zie] schung. Veranstalter der Tagung die
des Begegnungssonntags WAal, auf die Göttinger Akademıie für Ethik 1n der Me-
„grundlegende und unauthebbare Verbun- dızın und das Freiburger Zentrum für
enheiıt der christlichen Kırchen und Ethik und Recht ın der Medizin. Das Yre1-
Gemeıinden mMı1t dem jJüdıschen Volk in burger Zentrum wurde 996 gegründet
Theologie, Verkündigung und Handeln“ und 1st 1n Deutschland das einz1ge Institut
hınzuweilsen. In Osterreich wurde VAX mMi1t ethischem Auftrag, das einem Klıini-
Koordinierungsausschudfß für christlich-Jü- kum angeschlossen 1st. Ahnliche Tagungen
dische Zusammenarbeıt 1ın einem Schrei- sollen alle WEe1 bıs drei Jahre 1n anderen
ben den Vorsitzenden des Okumeni- Ländern tolgen.
schen Rates der Kirchen eregt, den 10

Die rage, ob die Bewahrung jüdischerSonntag nach Trıinıtatıis, dem in der
evangelıschen Kırche der Zerstörung Jeru- Identität Ziel jüdischer Studien auf Uni1-

versitätsebene seın soll und W1€e dieses Zielsalems gedacht wırd, als „Israel-Sonntag“
Zu Gedenken der VO  —; Christen Ur- erreicht werden könne, W alr eines der The-
sachten Leiden des jüdischen Volkes test- INeE  >; einer internationalen Tagung in

London (März der Schirm-zulegen. herrschaft von Jewish Policy Research, dem
Am 3( September 1997 dem Jahrestag Oxford Centre und der Abteilung für he-
der erstien antısemıiıtischen Gesetzgebung bräische und jüdische Studien Unıver-
des tranzösıschen Vichy-Regimes, hat die sıt'y College, London. Gefragt wurde auch,
katholische Kirche Frankreichs ine erst- ob relıg1öse Identifizierung mi1t krıtischem,

iıhremmalige Schulderklärung wıssenschafttlichem Studium vereinbar 1St
Schweigen während der Verfolgung und oder unvermeidlich Konftlikten tührt
Deportatıon VO  = Juden 1MmM /weıten Welt- Martın Goodman, Oxtford, wI1es darauf
krieg abgegeben. twa 01010 Juden hın, dafß iın England, vorliegender
VO Frankreich nach Deutschland depor- Statistiken, wenıg Interesse akademı-
tlert worden. Die meısten starben 1n Kon- schen jüdıschen Studien herrscht. Studen-
zentrationslagern. Dıie Erklärung erfolgte ten jüdıscher Studien selen vorwıegend
auf Drängen VO Johannes Paul IL, der nıcht-jüdisch.
einer „Klärung der Erinnerung“ aufgeru-
ten hatte. Die nächste Ausgabe des rel- Lady Hazel und Sır Sigmund Sternberg

sınd als erstes jüdisches Ehepaar VO Va-burger Rundbriets wırd den Wortlaut der
tikan für ıhre Verdienste die Beziehun-Erklärung 1ın deutscher Sprache bringen.
gCH zwischen Katholiken und Juden öf-

Unter dem Titel „‚Ethik und Medizin fentlich geehrt worden. Lady Sternberg
47-19 Auftrag für die Zukunft“ tfand wurde 1im September 1997 Zur Dame des
1in Freiburg } Br. VO bıs Oktober Päpstlichen Sılvesterordens ernatıind Den
iıne Erste Weltkonferenz ber Ethische Orden hatte apst Gregor AAA 1m Jahre
Kodizes in Medizin und Biotechnologie 1841 ZUHT Ehrung VO  3 Persönlichkeiten

Medizıiner, Rechtshistoriker, Theolo- außerhalb der katholischen Kırche gegrun-
SCH un Experten weıterer Fachbereiche det Sır Sternberg W ar bereits VOT 11 Jahren
beftafßten sıch mı1t dem nach dem Nürnber- der Titel Rıtter des Päpstlichen Ordens
CI Ärzteprozeß testgelegten Regelwerk Gregor des Grofßen verliehen worden. Sır
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Sigmund Sternberg engagıerte sıch stark in Kritiker werten ıhm VOTL, stelle die
der ampagne JA Freigabe der Konten Einzigartigkeit der Schoa 1in rage
VO  - Naziopfern be1 Schweizer Banken Im

In der Kathedrale VO Buenos Aıres EeNLT-Sternberg-Zentrum 1in London gründete
kürzliıch eın „Three Faıiths Forum“ Z hüllte Antonı1o Kardinal Quarracıno

April 1997/ 1ıne xrofße Vıitrine mıiıtVerständigung zwıschen Juden, Christen
un Muslimen. jüdischen religiösen Manuskripten. Die

Ausstellungsstücke sStammen teıls AUSS 261 -

Im Jüdischen Gemeindezentrum 1n Frank- storten jüdıschen Gemeinden ın Europa,
furt hat sıch Mıtte des Jahres 997 ein teıls handelt sıch Stücke, dıe nach
„Freundeskreis Yad Vashem, Jerusalem, den Anschlägen auf dıe israelische Bot-
in Deutschland“ konstitulert. Neben der schaft 17 Maärz E99Z; Tote) und auf das
Förderung der Arbeit der se1lit 1957 beste- jüdische Gemeijndezentrum VO Buenos
henden Gedenkstätte hat sıch der Verein Aıres (18 Julı 1994, Tote) WCI-

den konnten. [)as Geschehen wurde alsZAuUuT Aufgabe gemacht, „Erkenntnisse über
dıe Vernichtung der Juden ZUY eıt des Na- „W€it_re_ichender Schritt auf dem nach-
Honalsozialısmus und ıhre pädagogische konzıliaren Weg interrelig1öser Brüder-
Vermittlung Schüler UN Studenten iıchkeıit“ John Kardıinal Oon-
fördern“. In seinem Grufßwort betonte der 110 (New York) verurteılte iın eiıner Predigt
israelische Botschafter 1ın Deutschland, Avı (Ende Jul: die Anschläge un: sprach
Primor, Yad Vashem sEe1 „weıt mehr als e1in sıch für die jüdische Bevölkerung Argenti-

nıens AUS. Die Flucht vieler Nazı-Funk-(OOrt der Erinnerung und Besinnung. WE
ohl In Israel als auch außerhalb steht t1i0onäare nach Argentinien hatte ın den etz-
diese Institution als Wegweiser für jJüdisches ten Jahren gespanNNtLEN Beziehungen
SelbstverstänNLS  D3 MmM1t der jüdischen Bevölkerung geführt.
Israel MUu sıch MIt seiınem eigenen Ver- Das Verhalten katholischer Priester in
hältnis Zu armenischen Völkermord der NS-Zeıt ist TIhema zweler Stu-
auseinandersetzen, verlangt der Tel Avıver dien. Im Erzbistum Freiburg 1St ıne Feld-
Historiker und Lehrer Yaır Auron 1in seıner torschung dem Titel „Die nDe-
aufsehenerregenden hebräischen Publika- herrschbaren. Priesterlicher Wıiderstand ım
t10N „Die Banalıtät der Gleichgültigkeit. Landkapitel Donayneschingen SA OAS
Das Verhältnis des Yıschuw und der ”Z10N1- erschienen. Aufgrund VO Nachforschun-
stischen ewegung ZU Völkermord gCH und Gesprächen mı1t Zeıtzeugen we1lst
den Armenızern“ (Dvır Publishing House, der pensioni1erte Religionslehrer Rıchard
Tel Avıv Bisher se1 Israel dem A1- Zahlten nach, da{ß sıch viele Priester

das Hitlerregıme stellten.menischen Holocaust gleichgültig 85
übergestanden. Hiıstorische Quellen W1e€ Dıie Stadtbibliothek Trıier und der Vereıin
DE dıe einflußreiche hebräischsprachige Kurtrierisches Jahrbuch veröffentlich-
St Petersburger Tageszeıtung „Hamlıiez“ ten iıne Studie VO Martın Persch, „SPu-
weısen [0124 iıne antiarmenische, den Völ- yrensuche Spurensicherung. Vom Einsatz
ermord gutheißende, Einstellung nach. TIrıerer Bistumsgeistlicher für jüdısche Maıt-
Als ersten Schritt hat Yaır Auron die Fın- bürger“ mıiıt dem Fazıt: „Wenn auch hein

breiter Strom Hıilfsbereitschaft on-führung eıner Unterrichtseinheıt Z

Thema „Völkermord 1m zwanzıgsten Jahr- statıeren ıSt, oll dennoch das Andenken
hundert“ israelischen Schulen durchge- derjenigen, die sıch iıhre jüdischen Mıt-
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bürger verdient gemacht haben, nıcht aut Sabbataı 7w1 in S>myrna gyeboren)
schweigend untergehen“ 317) Die Studie ZUrÜüCK: der sıch 1666 iın Salonikı als Mes-
1st über das Bistumsarchiv Irıer erhältlich. S1AS erklärte. 683 Lrat mı1t eıner Gruppe

VO Juden Z Islam über. 922/23 W:

den dıe Donme aUus Salonıkı in die Turkeı
Wıe AUS den »T4 S (für Tiergarten Nr. 4, umgesiedelt.Berlıin) Unterlagen hervorgeht, starben auf
Schlofß Sonnensteıin, der Schaltstelle des

iın der Auszeichnungen für Verdienste Ver-NS-Euthanasıie-Programmes,
sächsischen Kleinstadt Pırna 7zwischen Junı söhnung und Dialog erhielten 1mM Jahr

997940 und August 941 mındestens 13 ZAPAR
Mäaänner, Frauen und Kınder AaUus Heımen, der New Yorker Rabbiner James Rudin
Kliniken und Konzentrationslagern. (5€E= MIt dem polnıschen Preıs für christlich-
mordet wurde bereıts mI1t C338 Die Opfer jüdısche Versöhnung; Henryk USZY-

Juden, Kriminelle und Regimegeg- nski, Erzbischof von (7Nnesen, Polen, mMI1t
EeTt. Von Oktober 1939 bıs Ende 941 dem Leopold-Lukas-Preis Hr seinen
wurde VO Oonnensteın RN der planmäfßige Beıtrag ZOELT.: polnisch-jüdischen und pol-

niısch-israelischen Verständigung;ord mıindestens hunderttausend gel-
st1g und körperlich Behinderten gesteuert. Hans Koschnik, trüherer Bremer Bur-
Als psychiatrısche Einriıchtung reicht die germeıster und EU-Administrator 1in
Tradıition VO  . Schlofß Oonnensteın bıs in Mostar, mMI1t der Buber-Rosenzweıg-Me-
das Jahr 1811 zurück. SeIlt einıgen Jahren aılle;
befaft sıch das „Kuratoriıum Gedenkstätte Bundespräsident Roman erzog MIt
Sonnenstein“ MIt der Eınriıchtung einer Er- dem Internationalen Karlspreıs 1mM Rah-

LG eines Kulturprogramms derinnerungsstatte. Dıie Kellerräume sollen
nıcht rekonstrulert, ohl aber die verblie- Bischöflichen Akademıe Aachen;

Bundeskanzler Helmut ohl mMI1t dembenen Spuren herausgestellt werden, Sagl
der Hıstoriker Boriıs Böhm, der die hıstor1- Leo-Baeck-Preıis des Zentralrats der Ju-
sche Aufarbeıitung leıtet. FEın Band über die den in Deutschland;

der deutsch-israelische Arbeitskreis -Euthanasieverbrechen in Sachsen 1sSt eben
1ın 7zwelıter Auflage erschienen. tenheim mMi1t der Hermann-Maas-Me-

daille;
Naftalıe Bar-Gr10Ya Bamberger MI1t dem

Mitglieder der türkischen Sekte der Sabba- Bundesverdienstkreuz Erster Klasse für
tianer wollen offiziell als Juden Ner- seıne Forschungsarbeıt über jüdische
kannt werden und nach Israel eiınwan- Friedhöfe:
dern. In der Tüurkei leben heute LWAa 60 01010 Ruth Klüger, Germanıstın und
Sabbatianer. Obwohl offiziell iıne mosle- Überlebende, mı1t dem Heinrich-Heine-
mische Sekte, werden S1e VO den Musli- Ehrenpreıs;
1LLLEIL nıcht als wahre Glaubensgenossen Cecıile Bühlmann, Schweiz, National-
yesehen. Die jüdısche Gemeinschaft rätın, mMI1t dem Nanny-und-Erich-Fisch-
dagegen betrachtet S1€ als Verräter. Unter- hot-Preıs für Menschlichkeıt;
einander sınd die Sabbatianer wiederum 1n das „Inıstitut für Deutsch-Türkische In-
drel verschiedene Glaubensrichtungen auf- tegrationsforschung“ in Mannheim
geteılt. Ihren rsprung tühren die Sabbatı- hijelt den arl Kübel Preıs 997 für seıne
MC (türk. Dönme ‚Konvertiten‘ genannt) Inıtıatıven 1m interrelig1ösen Dialog.
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